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Das Deutsche Archäologische Institut betreibt und fördert Forschungen zur 
Deutung und zum Verständnis menschlichen Verhaltens in der Vergangen-
heit. Dieses Ziel impliziert die Beschäftigung mit den Kategorien Zeit und 
Raum als maßgebliche Grundlagen von Geschichte überhaupt. Basierend 
auf den Forschungsplänen des DAI wurden übergreifende, multi- und inter-
disziplinäre Forschungsfragen entwickelt, sog. Forschungscluster1. Ziel der 
Cluster forschungen ist eine dichte Bündelung von Kompetenz unterschied-
licher Disziplinen der Geistes- und Naturwissenschaften im Rahmen einer 
übergeordneten Fragestellung in einem breit gefächerten Rahmen von Topo-
graphie und Chronologie. 

Die im Folgenden publizierten Beiträge sind im Cluster 3 »Politische 
Räume« – Forschungsfeld 1: »Erschließung und Nutzung von Räumen« ver-
ankert. Richtungweisend ist in diesem Zusammenhang das Verständnis des 
Begriffes »Raum«, der nicht mehr bloß als materielle Hülse für menschliches 
Verhalten angesehen wird (essenzialistischer Raumbegriff ), sondern es wird 
vorausgesetzt, dass sich Räume erst im Zusammenspiel gebauter Grenzen, 
festen und beweglichen Inventars, der Nutzung durch Lebewesen und in der 
Rezeption durch Betrachter konstituieren (dynamischer Raumbegriff ). Als 
»Politische Räume« sind genauer solche Räume zu verstehen, die im Rahmen 
der Organisation von Gemeinschaften und Gemeinwesen konkrete Funk-
tionen übernehmen. Gemeinsame Fragestellung ist, wie Räume zu Trägern 
politischer Organisation wurden. Dabei besteht die Hauptaufgabe zunächst 
in der Rekonstruktion der Räume im definierten Sinne.

Cluster 3 gliedert sich daher in mehrere Forschungsfelder2: 1. Erschlie-
ßung und Nutzung von Räumen, 2. Grenzen politischer Räume, 3. Urbane 
Räume, 4. Orte der Herrschaft. 

Die im Forschungsfeld 1: »Erschließung und Nutzung von Räumen«3 ver-
tretenen Projekte zielen auf die Frage, welche Rolle bei der Ausprägung poli-
tischer Strukturen die Inbesitznahme und Nutzung der natürlichen Umwelt 
spielte. Dabei liegt das besondere Augenmerk einerseits auf den Eingriffen 
des Menschen in die natürliche Umwelt sowie auf den physischen und sym-
bolischen Markierungen, die bei der Erschließung politischer Räume zum 
Einsatz kamen4. Andererseits soll untersucht werden, welche Einf lüsse die 
Veränderungen der natürlichen Ressourcen ihrerseits auf die Erschließung 
und die Organisation der politischen Räume hatten5. 

Ein zentraler Aspekt der in diesem Forschungsfeld zusammengeführten 
Projekte, der in diachroner Perspektive zu erforschen ist, ist die Frage nach 
der Funktion von Wegen bei der Erschließung und Nutzung von Räumen. 
In diesem Zusammenhang sind nicht allein die Verbreitungsmuster von Aus-

Ingo Motzenbäcker – Knut Rassmann – Dieter Vieweger

Cluster 3 »Politische Räume« –  
Forschungsfeld 1: »Erschließung und  
Nutzung von Räumen«

1  s. hierzu www.dainst.org/cluster.
2  s. www.dainst.org/cluster3.
3  s. bes. www.dainst.org/index_78
461fbcbb1f14a184260017f0000011_
de.html#projekte1.
4  Hinweise auf das Bestehen und die 
Auswirkungen politischer, ökonomi-
scher und sozialer Strukturen können 
hierarchisch organisierte Siedlungen, 
Heiligtümer, Nekropolen und Land-
schaften geben.
5  Landschaftsräume können durch 
Klimaschwankungen erhebliche Verän-
derungen erfahren. Fruchtbare Böden 
können erodieren, Wasserquellen versie-
gen, Flüsse ihren Lauf ändern, Lagerstät-
ten zur Neige gehen und vieles mehr.
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tauschgütern für die Anlage von Wegen und Wegführungen maßgebend, son-
dern auch die Anordnung von Siedlungen in der Landschaft und der Versuch, 
Einf luss und Kontrolle zu gewinnen. Daher wird, abgesehen vom ökonomi-
schen Aspekt sowie von Verkehrswegen im Allgemeinen, in verschiedenen 
Forschungsprojekten die militärische Bedeutung von Wegen und ihre Rele-
vanz als Träger herrschaftlichen Anspruchs untersucht6. Denn Wege, gerade 
in Verbindung mit symbolisch besetzten Weg- und Landmarken wie römi-
schen Meilensteinen oder monumentalen Grabanlagen, dienten zur Kenn-
zeichnung von Territorien und damit der Manifestation von Macht.

Neben die Gesichtspunkte Ökonomie, Handel, Verkehr und Militärwesen 
tritt schließlich noch der religiöse und rituelle Aspekt von Wegen in Form 
von Prozessionswegen, heiligen Straßen oder auch Pilgerwegen in den Focus7. 

Insgesamt zwölf Projekte widmen sich Fragestellungen aus unterschied-
lichen Epochen – von der Bronzezeit bis in die römische Kaiserzeit. Der 
geographische Rahmen spannt sich von Deutschland über die Slowakei, 
Mittelitalien, Griechenland, Nordafrika, Vorder- und Kleinasien über das 
Schwarzmeergebiet und Südkaukasien bis nach Mittelasien. Dies eröffnet 
eine vielversprechende Perspektive für den interkulturellen Vergleich und 
für das Verständnis von Einzelphänomenen in den Untersuchungsgebieten 
und führt zugleich zur Entwicklung neuer übergreifender Fragestellungen. 

Der überwiegende Teil der in Forschungsfeld 1 vereinten Projekte ist auf 
die Erforschung von Siedlungsplätzen und ihren Territorien fokussiert. Hinzu 
kommen Untersuchungen, die der spezifischen Erschließung und Nutzung 
des Raumes durch Grabbauten bzw. durch sakrale Architektur gewidmet sind. 

Erste Forschungsergebnisse des Cluster 3, 1 werden an dieser Stelle 
publiziert. Sie widmen sich zum einen der Thematik »Beanspruchter und 
beherrschter Raum. Zur Erkennbarkeit politischer Räume in Palästina auf 
der Basis schriftlicher und archäologischer Zeugnisse am Beispiel des eisen-
zeitlichen Königreiches Moab«, wo die Diskrepanz zwischen schriftlichen 
und ›rein-archäologischen‹ Quellen am Beispiel des eisenzeitlichen König-
reichs Moab verdeutlich wird, zum anderen der Thematik »Modellierung 
und Inter pretation von Kommunikationsräumen« mit dem Versuch, Kom-
munikationsräume im 3. und in der ersten Hälfte des 2. Jts. v. Chr. auf der 
europäischen Maßstabsebene zu rekonstruieren.

6  Für alle bisher genannten Aspekte 
entscheidend ist die Beschaffenheit und 
Kapazität der Wege, d. h. ihre kontinu-
ierliche oder temporäre Begehbarkeit, 
Brücken, Gebirgspässe, Häfen, Furten 
sowie Wasserstände, Strömungs- und 
Windverhältnisse bei Wasserstraßen. 
7  Dieser Aspekt manifestiert sich in 
architektonisch gefassten Prozessions-
straßen ägyptischer Tempelanlagen pha-
raonischer Zeit genauso wie in der 
›Heiligen Straße‹ vom Kerameikos zur 
Akropolis in Athen oder mittelalterli-
chen Pilgerrouten.


